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Jeſ. Lxv, 22.Die Tage meines Volks werden ſeyn wie die Tage
eines Baumes.

Wenn wir erwagen, welchen Nutzen und Zierde ein Baum giebt, ſo werden wir
uns nicht wundern, daß ſo viele Muntzen mit dieſem Bilde ſind bezeichnet
worden. Wir wollen deren etliche, ſo viel der Platz leidet, anfuhren, und

zwar nicht nach der Rangordnung, ſondern nach der Folge der Zeit, da ſie gepragt worden.
Hier ſtehen die alten Romiſchen billig oben an, nemlich

1. Des Rom. Kayſers Auguſti, worauf die Erdkugel vorgeſtellet zu ſehen, welche Oelbaume
umgeben, nebſt der Umſchrift: Pax orbis terrarum. QR

2. Des Kayſers Veſpaſitani, mit einem Palmbaume, unter welchem ein weinend Frauen—
zimmer ſitzet, welche beyde Bilder das Judiſche Land vorſtellen. Die Schrift darneben iſt:
Iudæa capta.

3. Des Kayſers Nerva, als das Judiſche Land den Römern war zinsbar worden, mit
einem anſehnlichen Palmbaume, nebſt dieſer Umſchrift: Filei Iudaici ealumnia ſublata,. S C.

4. Eine Gedachtnißmuntze auf die Eroberung Egyptens, nachdem Antonius war uberwun—
den worden, worauf ein Palmbaunrmit einem Crocodil, als dem Bilde gedachten Landes.

5. Eine Muntze des Rom. Triumvirs, Antonii, zum Andenken der eingenommenen Stadt
Alexandria in Egypten, mit dem Palmbaume und dieſen Worten: Alexandria Aegypii.

6. Eine Muntze des Kayſers Marc. Aurelii, worauf die Gottin des Sieges einen Schild an
einen Palmbaum heftet, und dieſe Worte darauf ſchreibet: Victoria Aug

7. Eine andere Siegesmuntze auf einen ungenannten Kayſer, welche einen Lorberbanm
darſtellet, mit dieſer Schrift: Io Io triumphe.

8. Noch eine dergleichen mit 2. Lorberbaumen, und der Umſchrift: Cæſar Auguſtus.
9. Eine auf den Kayſer Veſpaſitanus, mit 2. Lorberbaumen, imd dieſfer Schrift: Ex S. C.
10. Ein Schauſtuck auf den Herzog von Ferrara, init einem knienden Biſchoff; uber welchen

ein Oelbaum hervor raget, nebſt denen Worten aus Pſ. Ll, 10. und Sir. XXIi, 19. 23. Ezo ſieur
oliva ete. 1447 a11. Eme Muntze der verwitbeten Grann von Saluzzo, mit einem verdorreten Baume, an

welchen der Wappenſſchild hanget, mit der Umſchrift: Deus protector et refugium meum. 1516.
12. Eine Medaille Churfutſtens Joh. Friedrichs, mit dem Baum im Paradieſe, nebſt Adam

und Eva, und dieſer Schrift: Mulier dedit mihi, et eomedi. 1536.
.13. Eine Gedachtnißmuntze auf Hieron. Loter, mit einem Baume, worunter eine Perſon

mit einem Stundenglaſe und Todtenkopfe ſitzt, und dabey die Worte: Sieh Menſch, bedenke das
Ende. 1544.

14. Auf die Konigin von Scholtland, Maria, und ihren Gemahl Heinrich, mit einen ge—
fronten und mit vieler Laſt beſchwerten Palmbaume, nebſt der Schrift: dat gloria vires. 1566.

15. Eine Gedachtnißmuntze des Pabſtes Sixti V. zum Andenken der vertilgten Banditen,
mit einem Baume, worunter einer ſchlafend lieget. Dabey lieſet man: perkecta ſecuritas. 1587.

16 Eine Schul-Pramie, worauf ein Baum, auf welchen ein Jungling klettert, und einen
Lorberkranz herab nimmt, mit den Worten: Virtutis gloria merces 1591.

17. Eine Gedachtnißmuntze auf die Univerſitat Bern, worquf die Sonne einen wohlan-
gelegten Luſtgarten mit fruchtbaren Baumen beſtrahlet, und dieſe Worte: intuitu vesetant. 1595.

18. Eine Schulmuntze mit einem Bauime voller Ffuchte, neben welchen der Gartner ſtehet,
und ſolche bewundert, wobey zu leſen: detectum induſtria ſupplet. 1600.

19. Eine Muntze Herzogs Friedr. Wilhelm J. worauf ein Rautenſtock, der in doppelten
Stammen in einander gewachſen iſt, mit dieſer Umſchrift: non eſt diuiſa, ſed unu. 1bor.
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20. Eine Gedachtnißmuntze des Furſten von Siebenburgen, Sigismunds, mit dem Wap
pen der Stadt Cronſtadt, nemlich einem gekronten Baume, und der Schrift: Deo vindiee patriæ.

160ot.
21. Eine Herzogl. Braunſchweigiſche Medaille mit der Ruthe Aarons, und dieſer Bey

ſchrift: inſperata floruit. 1610.
22. Eine Gedachtnißmuntze auf die Univerſitat Altorf, mit einem Baume, deſſen eine Helfte

grunt und Fruchte tragt, die andere aber verdorret iſt, dabey ſtehet: non eadem fert omnia
radix. 1616.23. Ein Neujahrs-Thaler mit dem Chriſtkindlein zwiſchen 2. Lorberbaumen, und dieſer

Umſchrift: En novus annus adeſt 1616.
24. Eine Gedachtnißmuntze auf das neue Rathhaus zu Nurnberg, mit einem Palmen—

baume und den Wappenſchildern der 7. Aeltern 1619.
25. Eine moraliſeche Muntze, auf welcher zwey Baume, nemlich ein alter und ein junger

zu ſehen, welche dieſe Worte zur Umſchrift haben: tandem fit ſurculus arbor. 1620.
26. Eine Pommeriſche des Herzogs Ulrichs, mit einem verdorrten Baume, auf deſſen linker

Seite ein friſcher Zweig ausſchlagt, der von der Sonne beſtrahlet wird, dabey lieſet man: Deo
adſpirante vireſtit. 1622.

27. Eine Begrabnißmuntze des letzten Pommer. Herzogs, Bogislai XIV. mit einem abgebro—
chenen Baume, aut deſſen Seite pinge Zweige ausſchlagen, mit derBeyſchrift: Deo dirigente 1637.

28. Eine Gedachtnißmuntze der Univerſ. Altorf, worauf ein Baum zu ſehen, welchen die Winde
beſturmen, der aber von dem Gartner befeſtiget wird, mit den Worten: Sufkulta perennat. 1625.

29. Ein Heßiſcher Thaler des Landgr. Wilhelms mit einem Weidenbaum, den Wind und Wet
ter anfallen, der Nahme Jehova aber beſtrahlet, mit der Schrift: Deo volente, humilis lerabor. 1627.

3o. Eine Gedachtnißmuntze auf den Herzog Auguſt zu Magdeb. als er in den Palmenorden
aufgenommen wurde, mit einem Palmbaum, und dieſen Worten: Alles zum Nutzen. 1641.

3z1. Eine Vermahlungsmuntze des Churf. von Brandeb. Fridr. Wilh. mit der Engliſchen
Prinzeßin von Oranien, worauf ein Baum, den eine Hand aus den Wolken begieſſet, dabey zu
leſen: Gott erkalte Baum und Land, und verbeßre ieden Stand. 1646.

32. Eine Jubelmuntze auf den Rathsherrn zu Amſterdam, Nic. Tulpen, mit einem Ceder—
baume, und dieſer Aufſchrift: Viret ultra ſortem ſenectae. 16ab.

33. Eine Schaumuntze des Herz. von Braunſchw. Friedrichs, mit einem Baume, deſſen eine
Seite verdorret iſt, die andere aber wieder ausſchlagt, mit der Schrift: Friede ernahrt, Unfriede

verzehrt. 1647.34. Eine Reichsſtadtiſche Muntze von Frankf. am Mayn, worauf ein Knabe, der einen jungen

Banm bieget, mit dieſer Umſchreibung: Jung recht gebogen, alt wohl gezogen. 1652.
35. Ein Grafl. Waldeckiſcher Thaler, mit einem Palmbaume, der zwar ſehr belaſtiget iſt, aber

doch ſeine Zweige in die Hohe treibet, mit dieſer Schrift: Palma ſub pondere ereleit. 1684.
36. Eine Gedachtnißmuntze auf den Oliviſchen Frieden, mit einem Oelbaume, vor welchen ein

Frauenzimmer kniet, und oben der Nahme Jehova mit der Schrift: En felix oleum pacis oliva de-

dit. 16bo.37. Ein Neujahrs-Thaler mit dem Frankf. Adler zwiſchen 2. Oelbaumen, und der Schrift:
Gott erhalte uns denFrieden: dabey ſtehen 2. Palmbaume u. die Worte: zum guten neuenJahre. 16bo.

3z8. Ein Heſſendarmſt. Begrabnißthaler des Landgr. George I1 worauf ein Eichenbaum,
mit dieſer Umſchrift: Aeternitati ſarrum. 1661.

39. Eine Gedachtnißmuntze des Herz von Braunſchw. George Wilh. mit einem Baume, wor
unter die Frommigkeit als ein Frauenzimmer mit einem Buche ſitzet, nebſt der Schrift: pietate et
iuſtitia. 1664.
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a40o. Eine Begrabnißmuntze auf den Herz. von Braunſchw. Auguſtus, mit einen blatterloſen
Baume, und dieſen Worten: quæ læta fronde virebam, nune rigui. Sie tranſit glioria mundi. 166G.

A1. Eine Gedachtnißmuntze des Ferz. von Braunſchw. Joh. Friedrichs, mit einen Palmbaume,
welcher auf einen Felſen ſtehet, mit den Worten: ex duris gloria. 1667.

42. Eine dergleichen des Abts zu Fulda, Bernhard Guſtavs, mit einem Palmbaume, der
mit einer Laſt beſchwert iſt, und zur Uniſchrift hat: ſub pondere. 1672.

43. Eine Muntze auf den Tod Olivier Cromwells, worauf ein hoher Oelbaum, mit dieſen
Worten, ſo auf ſeinen Vornahmen zielen: Non defieient olivæ. 1658.

44. Eine Gedachtnißmuntze der Academie zu Helmſtadt, mit 4. Palmbaumen, welche die vier
Facultaten vorſtellen, nachſt einer Fontaine, und den Worten: rigantur, ut ornent. 1676.

45. Eine Furſtl. Anhaltdeſſauiſche Gedachtnißmuntze auf die Geburt des Pr. Leopold, mit
einem Orangenbaume, und der Schrift: Tandem. 1676.

46. Ein Wurtenberg. Schauthaler des Herzogs Wilhelm Ludwigs, mit einem Palmbau—
me, welcher von der Sonne beſtrahlt wird. 1676.

47. Ein dergl. Qubedlinburgiſcher, mit einem Roſenſtock, und der Schrift: Wer nach den
teiteln tracht, und Gottes Wort veracht: ferner ein Baum worein der Blitz ſchlagt, dabey ſtehet:
Den ſtraft des Höchſten Macht. 1677

48. Ein Schleſiſcher Munſterberg. Begrabnißthaler Herzogs lulii Sigiſm. mit einem verdorr
ten Baume und einem neuen Reiß, mit dieſen Vers: exVſta eſt arbor, ſIC eXit glLorla MvnDl. ibr77.

49. Eiun Marggr. Brandeb. Thaler Sophiæ Louiſae, mit einem Palmbaume und 2. Hertzen,
mit der Schrift: Folgt Seegens Gut, dieß ſtarkt den Muth. 1679.

5o. Eine Grafl. Reuß. Muntze, auf welcher ein Palmbaum, nebſt einer Fahne und Schilde,
worinnen die Buchſtaben J. H. S. und einem Creutze, wobey zu leſen: in hae victoria eerta. 1679.

51. Dergl. Reuß. mit einem Baumſtamme, worauf eine Hand aus den Wolken ein Reiß ſetzet,
mit der Umſchrift: tandem fit ſureulus arbor: Was pflegt diß heilge Chor, das wachſt und kommt
empor. 1679.

52. Ein chymiſcher Thaler, worauf die Sonnenblume gegen der Sonne, dabey ſteht: Auf
Liebes Glut: ferner ein von der Sonne beſtralter Palmbaum, dabey zu leſen: Folgt Seegens
Gut: und zwey Hertzen mit dieſen Worten: Das ſtarlt den Muth. 1679.

53. Eine Munze des Herzogs von Eiſenberg, Chriſtians, worauf die Tugend unter dem
Bilde eines Palmbaums mit dieſer Schrift: Sat eito, quia ſat bene. 1682.

54. Eine Huldigungsmuntze des Herzogs von Sachſenzeitz, Moritz Wilhelms, mit einemApfel
baume voller Fruchte, den die Sonne beſcheinet, dabey lieſet man: aurea mala dabit 1682.

55. Ein Begrabnißthaler des Hertogs von Oels, lul. igm. mit einem abgeſtorbenen Baume,
aus deſſen Stamme neue Zweige wachſen, mit den Worten: Sureulus ex demto prognatus ſtipite
regnet 1684.

56. Eine Satyriſche Muntze, mit einem bluhenden und fruchttragenden Baum, dabey ſte—
het: Voll Bluth und Frucht der wahre Chriſt: und mit einem nur bluhenden Baume, mit der
Schrift: Voll Bluten iſt der Pietiſt. 1687.

57. Eine Siegesmedaille Leopolds uber die Turken mit 2. Palmbaumen, die mit einen Lor
berkranze verbunden ſind, mit dieſen Worten: Auguſti redeunt generi (des commandirenden
Herz. von Bayern) rirtute triumphi. 1688.

58. Eine Gothaiſche Schaumuntze Herr. kridr. J. welcher in Rom. Habite an einen hohen
Eichenbaum ein Schild anſchlagt mit denen Buchſtaben P. 1. und dieſer Schrift: in memoriam

iempiternam. 1688.
g5go9. Ein: Holſteiniſcher Thaler des Hertzog Jo. Abolphs, worauf ein Palmbaum, welcher mit

groſſen Steinen beſchwert iſt, und dabey dieſe Schrift: inclinata reſurgo. 1690.
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6o. Eine Anſpachiſche des Marggr. George Friedrichs, mit einem Orangenbaume,
ſer Umſchrift: telien numine ereſcet 1694.G1. Ein Oſello der Republic Venedig, auf die Einnahme der Jnſel Seio, mit 2. Lorberbau

men, und dieſen Worten: Boni eventus terra marique 1694.
62. Eine Gedachtnißmuntze des Herzogs ven Gotha, Friedrich des II. mit einem Palmbaum

und der Ueberſchrift: omnibus utilis. 1693.63. Rothiſcher Ausbeutthaler des Herzoas zu Braunſchweig, Ernſt Ludwigs, worauf

ein hoher Palmbaum mit dem Darmſtadtiſchen Wappen. 1696.64. Ein Lowenſt. Wertheim. Thaler des Grafens Euckarim Caſimiri, mit einen Baimmn ohne
Fruchte, deſſen 2. Stamme von zwey Armen getrennet werden, mit der Schrift: dum ſeinditur,

frangitnr. 1697ö5. Eine Gedachtnißmuntze auf den Ryswickiſchen Frieden, mit einem Oelbaume, unter
welchen ein Frauenzimmer ſchlaft. Die Umſchrift heißt: Nunquam violetur ab æro. 1697.

66. Eine Begrabnißmuntze des Grafens von Gich, Chr. Car. mit einem Fluße, der mit
Palmenbaumen beſetzt iſt, und ſich in 2. Strome theilet. Binos cliſeeſſit in amnes. Luean. 1698.

67. Eine Gedachtnißmedaille auf die Kronung des Konigs von Preußen Friedrich des J.

worauf ein Cedernbaum mit der Schrift: Fridr. Rex Bor. 1702.68. Eine Wurtzburg. Medaille des Biſchoffs Jo. Philipp, mit einem Tannenbaume, an deſ

fen Stamm das Wappen und die Worte: Semper idem. 1702.
69. Eine Gedachtnismuntze der Univerſit. Roſtock, worauf ein alter Roſenſtock mit neuen

Blattern u. Roſen, dabey ſtehet: Herzog Fridrich Wilhelms Gute bringet Roſtock neue Blute. 1702.
7o. Ein Pfalzgrafl. Sulzbachiſches Schauſtuck mit einer groſſen grunenden Eiche, als dem

Bilde des alten Pfaltzgr. mit der Umſchrift: Annoſoque valet eum robore. Virg 1703.
71. Eine Begrabnißmuntze der Aebtißin zu Ovedlinb. mit 3. Palmbaumen, und dem Sachß.

und Ovedlinb. Wapen, nebſt der Schrift: Deboræ Saxonicæ. 1704.
72. Eine Gedachtnißmuntze der Konigin Anna in Engelland, mit einem Palmbaum, woran

drey Schilder hangen, auf deren einen lieſet man: Germania liberata hoſtib. fugat. im zweyten:
de Gall et Bat ad Donawerdam; im dritten: de Gall. et Batav. iterum ad Hochſtad. 1704.

73 Eine Herzogl. Sachſenmeinungiſche Ern. Lud. mit einem anſehnlichen Fruchtbaume, an
welchen das Furſtl. Wapenſchild hanget, mit der Schrift: Non qram diu, ſed quam bene. 1706.

74. Eine Jubelmuntze der Heß. Univerſitat Gieffen, mit dem Granatapfelbaume, der zugleich

Bluthen und Fruchte tragt, mit dieſer Umſchrift: auctum̃nus vere decorus. 1707.
75. Eine dergleichen von der Univerſitat Leipzig, worauf ein Lindenbaum neben dieſer Stadt,

mit dieſer Schrift: grandior aetate. 1709.76. Noch eine deral. von Leipzig, welche einen anſehnlichen Lindenbaum vorſtellet, unter wel—
chen die q. Muſen deſſen Schattens genieſſen, mit der Schrift: Sub umbra dulei. 1709.

77. Noch eine kleinere zeiget einen groſſen Rautenſtock, der mit Lorberzweigen durchflochten

iſt, und dieſe Worte dabey: Coniunckio felix. 1709.73. Ein Anhaltbernburg. Ausbeutthaler, mit einem fruchttragendem Birnbaume, welchen
ein Bar ſchuttelt, der auf den Hinterfuſſen ſtehet. 1711.

79. Eine Gedachtnißmuntze auf den Raſtadter Frieden, mit 2. Helden, ſo unter 2. Palmen
baumen ſitzende ſich die Hande geben,u. dabey: eonvenere duces pro palmis iungere palmas. 1714.

go. Dergl. auf den Paſſarowitzer Frieden, mit einem verdorrten Baume, woran 2. mit dem
halben Monde bezeichnete aber zerſchlagene Paucken hangen. Accepta acceptæ ſunt verbera cauſſa

quietis. 1718.Zi. Ein Gothaiſcher Reformations-Jubelthaler des Herzogs Fridr. Il. worauf ein Palm
baum von der Sonnen beſtrahlet, mit dieſer Schrift: Vini annos bis centum, nune tertia vivi-

tar ætai. 1717. 82. Eine
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g2. EineVermahlungsmuntze des Pr. von Oranien mit einen Orangenbaume, der mit 15. Palm
baumen umgeben iſt, mit der Schrift: ereſeit oreulto æro fama Priſonis. 1723.

83. Eine Schulpramie der Stadt Genev, darauf ein Palmbaum mit den Worten: Senatus
Genevenſis præmium ſcholaſticum. und ein Frauenzimmer mit einem Buche: Lex Dei ſapientiam
præſtat. 1724..

84. Eine Jubelhochzeitmuntze Jac. Meinertzhagens, mit einem von der Sonne beſtrahlten
Palmbaume, und dieſer Umſchrift: Factura nepotihus umbram. 1724.

85. Eine Begrabnißmuntze des Marggr. von Brandeb. George Wilhelms, worauf man
einen Orangenbaum erblickt, mit dieſer Deviſe: Toujours le meme, 1726.

86. Die Begrabnißmuntze Chriſtin. Eberhardina, der Gemahlin des groſſen Fridr. Aug. mit
einem Cypreſſenbaum, auf deſſen beyden Seiten 2. Haufen Hertzen liegen, dabey: quot tolia,
tot corda lugent 1727.

87. Eine Gedachtnißmuntze auf die Einweyhung der Univerſ. Gottingen, worauf ein frucht
tragender Baum, mit der Ueberſchrift: ut eapiant fruclus. 1730.

8g8. Eine Gedachtnißmuntze auf die Augſpurg. Confeßion, mit dieſer Schrift: Jam tertia
vivitur aetas 1730.

89. Eine dergleichen, auf welcher ſich ein anſehnlicher Baum praſentiret, unter welchen
2. kniende Perſonen beten, mit der Schriftſtelle Mal 1V, 2. 1730.

9o. Eine Gedachtnißmuntze auf den Ruß. Kahſer betr. II. worauf 7. Cypreſſenbaume, wel
che die 7. verſtorbenen Regenten andeuten, mit den Worten: Funera contirnuata. 1730.

9t. Eine Rom. Kayſerliche Medaille auf den Wiener Frieden 1731. worauf ein Oelbaum,
an welchen das Kayſerl. Spaniſche, Großbritt. und Holland. Wappen, und dieſe Worte: regna
ligat, quo congreget orbem

92. Eine Vermahlungsmedaille des Prinzens von Oranien, Wilh. Car. Henr. mit einem
Orangenbaume, an welchem ein Weinſtock aufwachſet, mit der Schrift: lrondoſa tutior ulmo.

1734„93. Ein Medaillon des Herz. von Braunſchw. Anton Urichs, mit dem Luſtſchloß Saltzdah
lum, und vor demſelben ein hoher Orangenbaum, mit dieſen Worten: fructibus et flore per-
ennat. 1737

9a. Eine Kronungsmuntze des Königs Wilhelmi IlI. mit einem Orangenbaume, und Roſen—
ſtock, nebſt der Umſchrift: aurea florigeris ſueereſeunt noma roſetis. 1739.

95. Eine deraleichen mit zwey Orangenbaumen, an welchen die Schilder der Vermahlten
hangen, mit dieſer Aufſchrift: Tertia Britonio eum ſanguine foedera iungit auriacus 1740.

96. Eine Ged. Muntze auf den Schwediſchen Canzler de la Gardie, mit einem Palmbaum,
auf welchen ein groſſer Laſt-Stein lieget, und die Winde von vier Seiten ſturmen, dabey ſtehet:
nec pondere nee ininriis frangor. 1741.

97. Ein Braunſchw. Ausbeurhthaler, auf welchen 3. Berge mit Tannenbaumen beſetzt, und

mit dem Zeichen 2. und h bezeichnet ſind, nebſt der Schrift: Die Erde iſt voll der Gute
des Herrn. 1743.

98. Eine Gedachtnißmedaille auf die Konigin von Schweden, Chriſtina, worauf ein Palm
baum mit einem aungehangten Schild, worauf die Victoria ſchreibet: G. D. Maxima.

a9. Eine moraliſche Muntze, welche einen Eichenbaum an einen Fluße in einer angeneh
men Gegend darſtellet, der mit Ephen umgeben iſt. Die Schrift iſt dieſe: ex adfectu ot ne-
ceſſitate

100. Ein Talisman, oder Magiſche Muntze, mit einem Baumſtock, daraus“3. Blumen wach
ſen, welchen aber ein Mann und Frau dnrchſagen. Dabey lieſet man; naturæ interpres, vitæ
ſons, gloria mundi.
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tot. Eine Pohlniſche Gedachtniß:nuntze der Gemahlin Vladisl. v. mu einem Palmbaum,
den eine Erone bedeckt, und dieſe Umſchrift: Hae tuffulta reſurgo in altum.

102. Dergleichen auf das Heldengedichte Joh. Miltons, das verlohrne Paradieß genannt,
mit dem Baume im Paradieſe, und denen beyden erſten Menſchen, nebſt der Schrift: dira dulce
canit alter Homerus.

103z. Eine Hochzeit-Jubelmuntze auf den Burgemeiſter zu Rotenburg an der Tauber, Joh.
Mich. Raben, worauf zwey Ulmbaume mit Weinreben umſchlungen zu ſehen.

Dieſen fügen wir die Nahmen derjenigen Junglinge bey, welche im verfloſſenen Jahre als
Baume guter Hofnung und Art,ihre Fruchte gezeiget, und durch offentl. Reden dargethan haben,
daß ſte auch auſſer denen Schulſtunden ihre Zeit wohl anwenden. Es haben nemlich geredet im

lIanuar. den 19. F. W. Lorenz, aus Hubertsburg, von dem heil. Martyrer Laurentio. Lat.
Februanr. den 17. G. H. Krauſe, aus Freyb. valedicirte in Lat. Verſen von denen Urſachen

des Verfalles und der entkrafteten Gewalt der Roömier. Demnſſelben gratulirte in deutſchen Ver—
ſen Gottl. John, aus Mohorn, von der ſcheinbaren Gluſecligkeit. den 23. H. A. Hartmann,
aus Frauenſt. daß die Faſtenzeit die beqvemſte Zeit ſey, die Andacht zu erwecken. D. d. 25.
G. C. Gretſel, aus Forchheim, daß allein ein Weifer glucklich ſey. D.

Mart. den 18. C. C. Braun, aus Hilbersd. von dem gefahrl. Abfall von der wahren Reli—
gion. D. den 25. J. M. Braun, aus Sayda, valedicirte, und handelte von Hiobs Bergwiſſen—
ſchaft. Lat. Deßgleichen S. G. Lehmann, von Loöppersd. von ominoſen Tagen. Lat.

Abr. den 1. J. G. Zimmermann, aus Krayna, warum Judas verdammt, und Petrus be—
gnadigt worden? in Lat. Verſ. den 10. valedicirte M. Klemm, aus Weigmannsd. von un—

chriſtlichen Faſtnachten, in Lat. Verſ. welchem G. H. Helmricht, aus Dobrilug, von wahren
Werthe der Tugend, ün deutſchen Verſen gratulirte.

Mlai. den z. diſputirten G. C. Gretſel, als Opponens, und J. G. Seifert, aus Dippoldisw.
als Reſpond. uber die Frage: ob das gottl. Geſetze könne gehalten werden? den 26 valedicirte
C.G. Richter, aus Freyberg, und zeigte, daß gute Luft zur Verlangerung des Lebeus viel beytrage. L.
ihm gratulirte C. F. Beyer, aus Oederan, von der nothigen Sorge eines Junglinas vor ſein
Gewiſſen, in deutſchen Verſen. den 27. H. A. Hartmann, von der verwerflichen Ehrſucht. D.

den 29. valedicirten G. C. Gretſel, mit einer Rede von unterſchiedenen Begriffen von der Tu—
gend, L. und G. F. Reiſig, aus Grunhayn von wunderbaren Wurkungen der Muſik. L.

lun. den 2. valedicirte J. G. Zimmermann, von der Nothwen.digkeit der Geſetze, in Lat.

Verſen. Den 16. gratulirten 54 Redner dem Hr. Conr. M. J. A. Luthern, zu ſeinen Amtspu—
vbilao, nfiſtens in Verſen; nehmlich, J. G. Krauſe, von Dresd. Gr. J. E. Gulden, von J. Georgſt. L.
C.C. Braun, vonHilbersd. L. F. T. Gartner, von Seifhennersd. L. C. G. Wittich, von Freyb. Frz.
G. H.E. Peſchel, vonFreyb. L. C. G. Kubn, Konigſt. Frz. F. G. Fidler, v. BrandL. F. C. Sandig, Hebr.
V G. Seifert, L. JF. Tittel, L. S. F. Schulze, L. J. G. Ublemann L. H. A. Hartmann, Gr.

D
J F. Bielitz,L. G.e. Bruckner L. JJ. Hilſcher L. A. F. Macke, ven Frauenſt. L. F. A. Tzſcho
ckel, Frz. A. H. Klotſch, von Freyb. L. L. F. W. Schumacher, von Freyb. L. G. B. Schmidt, L.
o. W. Wwildenbayn, Langenhen. L. C. Ej. Bernhardi, von Wilsd Frz. F.G. Kluge, von Auguſtb. L.J. G. Eckard, Pappend. L. C. G. Hunger, von Freyb. L. G. C. L. Kretſchmar, von Conradsd. L.

G. W. Liebe, Freyb. L. J.M. Schulze, Ulrichsh.L. J. G. Borner, Burckardsd. Jtal. C. G. Fun
ke, Freyb. L. D. gleiſcher, Pretſchend.L. J. A. Richter, Niemeg. L. C. G. Weber, von Milltitz,L.
C. A. Ochs, Freyb. D. G. Mende, von Siebeln. D. J. G. Gleisberg, von Zſchoche, D.C. F. hennig, Freyb. D. W. T. Frey, von Geyer, D. G. J. Dindorf, von Rott. D. J. G. Bi

Dermann, von Freyb. L. F. Eſchte, von Freyb. D. G. C. Kretſchmar, Nſchon. L. C. S. Kretſch
mar, D. J Freislebe, g. G. J.henſel, D. C.F. Seyfert, von Oberneuſchonb. D. D. G. Muller, D.



E F. Simon, vonTuttendorf, D. G. D. Radſpiller, D. J. G. Meinicke D. J.C. F. Herrmann,
Az. W. Findeinſen, D. alle von Freyberg.

Iu! den 8. redete F. A. Tzſchockel, aus Freyb. von der wahren Ehrfurcht der Kinder ge

bie Eltern. D. den 21. J. G. Uhlemann aus Ezdorf, von den Bewegunasgrunden zur
beit. L. H. A. Hartmann, von Vorbedeutungen gewiſſer Nahmen der OHerter. L. den
G. L. Bruckner, aus Konigswalde, von der geſchaftigen Faulheit. D. und J. F. Hilſcher,
Frankenberg, von dem wohlverdienten Andenken groſſer Kunſtler. D.

Aug den 13. valedicirte Heinr. Auguſtin Hartmann, aus Frauenſtein, mit einer Lateiniſe
Rede von der Ausbreitung der chriſtlichen Religion durch Geſange.

Sepe den 28. diſputirten Fr. Ephr. Sandig, aus Bieberſtein, und Carl Friedr. Beyer,c

Dederan von der Gewißheit der Gunade Gottes; jener als Opponens, dieſer als Reſpondens
Octobr. den 14. G. H. C. Peſchel, aus Freyb. von Meßgewanden. D. und. J. G. Seifi

von dem fabelhaften Urſprunge der Sachſen. D. den 21. J. G. Üblemann, von Vergleichr
der Gemuthsneigungen mit der zu erwehlenden Lebensart. D. den 28. C. G. Wittich, aus Fre:
Ob die Alten oder Neuen vorzuziehen? Franz. und G. L. Bruckner, von der bedachtſamen
fertigkeit im Studiren. L.

Aop. den r8. F. E. Sandig, von denen alten Einwohnern des Judiſchen Landes. D. den:
C. F. Beyer, von der Kunſt zu ſchweigen. D. den 30. S. F. Schulze, von Freyb. von der Ta
kunſt und ihren Nutzen. D.

Dec den q. C. F. Beckert, von Rauſchenbach, gute Gedanken uber die 4. Jahreszeiten.
den 16. F. G. Fiedler, von Brand, wie viel der Umgang mit andern nutzen und ſchaden konne?
und J. C. G. Kirchbahn aus Grosſchirme, von der Schandlichkeit und dem Schaden des Ab

glaubens. D. den 15. A. F. Keyſer, aus Langenau, daß das Hofleben nicht das allerglucklich

C. C. Braun, von der Vorſorge Gottes, in deutſchen Verſen. den 22. J. F. Tittel, aus Taute
hayn, von denen Tugenden und Laſtern der Alten. D. und C. F. Schubert, aus Lichtenbeir
valedicirte mit einer lat. Rede von denen ſundlichen Weihnachtscomodien.

Damit aber auch unſere Obern und Vorgeſetzten ſehen, was vor Baume gegenwartig
dieſen Garten erwachſen, ſo werden morgen, mit Gott, drey Junglinge guter Hofnung ihre Sch:

J
digkeit vermittelſt guter Wunſche offentlich abſtatten, und zwar

Johann Gottfried Uhlemann,J

J

J aus Ezdorf,
j

wird dieſelbe fur den Obrigkeitlichen Stand in einer gebundenen Lateiniſchen Rede abfaſſi
und dieſen unter dem Bilde eines Cedernbaums vorſtellen. Nach dieſen wird 5

Salomon Friedrich Schulze,
aus Freyberg,

dem Lehrſtande ſeine Pflicht bezeigen, und denſelben unter der wohlanſtandigen Abbildu

4
eines OGelbaums betrachten. Endlich will

4 Gotthilf Benjamin Schmidt,aus Freyberg,in einer Lateiniſchen Rede dem Hausſtande allen Seegen anwunſchen, und denſelben mit de

Palmbaume vergleichen.Es werden demnach die Patronen und Gonner der Wiſſenſchafken nach Stand und Wao
den gehorſamſt erſucht, uns mit dem neuen Jahre ihrer Gunſt und Gewogenheit aufs ue

zu verſichern und morgen fruh nach q. Uhr unſere Schule mit Dere Gegenwart
zu beehren. Freyberg den 11. Jan. 1768.
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